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pflanzenbau

Zugabe eines Netzmittels 
empfohlen. Im Bio-Land-
bau muss auch das Netz-
mittel biotauglich sein. Ver-
wenden Sie z.B. Abion-E.

Große Zahl an 
Praxisversuchen
2010 wurde die Anzahl an 
Versuchen weiter erhöht. 
Es wurden unzählige Pra-
xis- sowie Parzellenver-
suche bei Landwirten 
und öffentlichen Stellen 
durchgeführt. Nicht immer 
ist die Wirkung durch ei-
nen höheren Ertrag zu be-
legen. An manchen Stand-
orten verbessert sich aber 
die Qualität oder die Pflan-
zen sind vitaler. 

Fazit: Agrosol ist inzwischen ei-
ner der meist verkauften Pflan-
zenhilfsstoffe in Österreich. Die 
Wirkung ist vielfach belegt. Je-
doch ist sie bei hohem pflanzen-
baulichem Niveau nicht immer 
mit freiem Auge erkennbar. Will 
man also die Wirkung „nach-
prüfen“ so ist eine genau Aus-
wertung der Ernte in Bezug auf 
Menge und Qualität notwendig. 
Eine exakte Anwendung ist wie 
bei jedem anderen Produkt un-
erlässlich.

Johannes Rötzer, RWA

Je besser die Pflan-
ze das Kohlendioxid 
ausnutzen kann, 

desto weniger Wasser 
wird verbraucht. Genau 
bei diesen Atmungsver-
lusten setzt Agrosol an, es 
verbessert die CO2-Aus-
beute und verringert da-
mit den Wasserverbrauch.
Die Wirkung auf den 
Wasserverbrauch wur-
de bisher als wichtigste 
Leistung des Präparates 
angesehen. 2010 hätte 
die Anwendung somit zu 
keinen oder nur geringe-
ren Ertragssteigerungen 
führen dürfen. Nach der 
Auswertung von zahlrei-
chen Versuchen wurden 
hingegen die selben Verbes-
serungen nachgewiesen wie 
in den Jahren davor.

2010 hätte kein 
„Agrosoljahr“ sein dürfen
Grund dafür ist die Verbesse-
rung der Atmung auch wenn 
die Wurzeln, durch zuviel Was-
ser im Boden, nicht mehr atmen 
können. So wird nicht nur die 
Trockentoleranz erhöht, son-
der auch die negativen Aus-
wirkungen von zu hohen Nie-
derschlägen auf die Pflanzen 
abgeschwächt. Somit kann die 
Pflanze mit einer unregelmäßi-
gen Niederschlagsverteilung 
besser umgehen, was direkt in 
einen höheren Ertrag mündet.

Für Kulturen mit hohen 
Deckungsbeiträgen
Für welche Kulturen ist Agrosol 
interessant:
• �Betriebswirtschaftlich sind 

Kulturen mit hohen Deckungs-
beiträgen (DB) interessant. 

Besonders bei Gemüse und 
Kartoffel wirken sich nicht 
nur Mehrerträge, sondern 
auch Ernteverfrühungen po-
sitiv auf den DB aus.

• �Wein- und Obstkulturen konn-
ten in den letzten Jahren be-
achtliche Mehrerträge mit 
Agrosol erbringen. 2010 war 
die Auswertung der Daten 
äußerst schwierig. Aufgefal-
len ist jedoch, dass Weingär-
ten, die mit Agrosol behan-
delt wurden, schwächer vom 
„Weinbaukatastrophenjahr 
2010“ erwischt wurden.

• �Bei klassischen Ackerbau-
kulturen (Getreide/Raps und 
Hackfrüchte) sind die De-
ckungsbeiträge am knappes-
ten. Hier kommt die ab 2011 
feinere Vermahlung des Pro-
duktes zu Gute. Damit sind ab 
jetzt weniger Anwendungen 
notwendig und sie können fle-
xibler in die Produktion integ-
riert werden. Die Kosten bei 
zwei Anwendungen belaufen 

sich auf ca. 50 Euro pro Hek-
tar. Somit sinkt der Aufwand 
deutlich und schon geringe 
Mehrerträge führen zu einer 
Verbesserung des DB.   

Da Agrosol in der Feldspritze in 
keine echte Lösung übergeht ist 
von einer sehr guten Mischbar-
keit  mit Pflanzenschutzmitteln 
und Spezialdüngern auszuge-
hen. Bei neuen Mischpartnern 
ist dennoch eine Mischprobe 
oder Rücksprache mit dem Her-
steller zu empfehlen.
Bei Solo-Anwendung wird die 

Agrosol: Ressourcen besser nutzen
Agrosol ist einer der meistverkauften Pflanzenhilfsstoffe. Es enthält selbst keine Nährstoffe, sondern verbessert die 
Ausnutzung vorhandener Ressourcen. Vor allem Wasser und Kohlendioxid werden effektiver verwertet.

Deutlicher Mehrertrag (links) mit Verwendung von Agrosol

Der Einsatz von Agrosol (rechts) bringt bessere Erträge


